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Wer im Borans zu zahlende 
Ubonnements: Betrag beträgt 
nebſt illustr. Sonntagsbeilage: 
0 Jahr bl. 8.40, p.Halbiahr 
Fiel 20, p. uartal g bl.2. 10. 
vro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
verſendungep. Quartal R. 2.25, 
Ins Ausland pro Quartal 
Dit. 3,60, reis ber einzelnen 
3 Kop., mil der 
-Beilage 10 Kop. 


ZB Ju 


na 
12 Mal. 


Redaktion, Abminiſtration und Expedition 
Petrikauer Straße Nr. 15. 


Filiale der Exdeditlon in Lodz, Petrikanerſtr. 146 


in der Buchhandlung von R. Horn. 


Dienstag, den (24. Auguſt) 6. Seplember 1010. 


Jas Mädchen- gymnasium 


mit Kronsrechten von 


M. W. Schrukko 


bringt zur nemeinen Kenmis, daß Aufnahmegeſuche täglich von 4 bis 8 Uhr abends im Gebäude des Keen. 


Mädchen Gymnaſſums an der Stednlaſtraße Nr. 14 entgegengenommen werden. 


9280 


„Ahlen Obmann ⅛˙ TUN 
Heilonſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
„ Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗Straße Nr. 36, (neben dem Palals Runiger) Telefon Nr. 1481. 


Annahme ftatlonädrer Kranker ein Einzelzimmern und allgemeinen Krankenfälen) von 2—5 Nöl. täglih 


Täglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Patienten : 


a mit Röntgenſtrahlen, frinſen⸗ und Quarzlicht (nach 
of. Rromeher), Hochfreguenzſtrömen (D' Arſonvaliſation) 


Konſultation 60 Kop. 
Blutunterſuchung bei 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—6 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. Ne ren, 12 Une mittags und 7-8 Uhr abends, 


An Soun- und Feiertagen: 8-10 Uhr früh, 12 ¼ 2 mittags. 


Sperieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


10065 


(Ordinierende Aerztin: Frau Dr. med. 
SAND - TENEN BAUM) am Montag. 


e 


Bringe meiner 
geehrten Kund⸗ 
ſchaft hiermit 
zur gefl. Keunt⸗ 
nis, daß ich mein 


am 25. Juli 
d. e. nach der 


erren- Later 


a bat ir. 113 


Hochachtungs voll 


Christian Wuttke. 


Diem Esel 


übertragen 


Habe. 


7614 
Inhaber: 


J. Mulke 


„Urania⸗Theater“ 


ect Beteitaner. und G egieiniaus· Sirabe· 8278 
Täglich grandioſe Familien⸗Varists⸗Borſtellungen. 
An 1. und 16. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Programm im Inſeralentei 
— ÜQů2— —-— 


Ein Ergebnis der Salzburger 


Entrepue. 


Zu der Anregung des „Popolo Romano“, 
eine kleine Regulierung der öſterreichiſch⸗italieni⸗ 
Then Grenze vorzunehmen, wird an maßgebender 
Stelle erklärt: „Es iſt in Wien bekannt, daß bei 
der Salſburger Konferenz zwiſchen Aehrenthal 
und Sau Giuliano davon die Rede geweſen iſt, 
in Zukunß Grenzzwiſchenfälle, die ſich ja nicht 
vermeiden laſen, in einer Weiſe zu behandeln, 
daß keine Veibiſterung erzeugt wird. Eine kon⸗ 
krete Konvention wurde nicht abgeſchloſſen; man 


ſchlüſſen ſei die Einſetzung 
gemiſchten Kommiſſion 


Bilbliothekskataloge 


glaubt aber, daß ſowohl an die öſterreichiſchen 
wie an die ſlalleniſchen Greuzbehörden nach 
einer Vereinbarung der beiden Miniſter der Be- 
fehl ergehen wird, ſolche Zwiſchenfälle in Zu⸗ 
kunft in freun dſchaſthcher Weiſe zu erledigen. 
Von einer Abſicht, "eine Grenzregulierung zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und allen vorzunehmen, iſt 
hier nicht das geringſte bekannt. 

Wie halbanıtlich mitgeteilt wird, hat der deutſche 
Reichskanzler auf das ihm aus Bad Iſchl zuge⸗ 
gangene Begrüßungstelegramm des Grafen v. 
Aehrenthal und des Marcheſe di San Giuliano 
in herzlicher Weiſe geantwortet. 


Unmetter im 
Hochgebirge. 


Bozen, 4. September. (Preß - Dal) 
Aus dem Hochgebirge wird plötzlicher Wer, 
ſturz gemeldet. Gewaltiger Sturm, der au ey. 
zelnen Stellen alte Baumrieſen entwurzelte, halle 
Schnee und Regen im Gefolge. 
Wien, 4. September. (Preß⸗Tel) Aus allen 


Teilen des öſterreſchiſchen Alpengebieles lauſen 
alarıiexende Hochwaſſermeldungen ein. In der 
wurde der Damm der Bahn 


Nähe von Graz 
Draz- Trieft unterſpült, ſodaß der Verlehr zeit- 
geiſe ruhen oder 
Men mußte. Bei Meran find zwei Touriſten 
och Unwetter überrajcht worden und abgeſtürzt. 
Ihtz veichen konnen bisher noch nicht geborgen 
werdih; auch ihre Namen find noch unbekannt. 


2 
“ge 
Frauzolen 
2 
und Belgier, 
Brüſſel, 4. Seplember. 
Die Kulſnperwandſchoft zwiſchen Franzoſen 
und Belgiern wird durch die Tatſache beleuchtet, 
daß die franziſſchen Sährflfteller und Ionen» 
liften in dieſem Jahr ihren Jahresfongreß in 
Brülſſel abhalten. Sie haben ſich geſtern und 
heute in dem Haufe der Brüſſſeler frenzöſiſchen 
Schule verſammeſt. Aus den in lereſſanlen Bes 
ralungen fer milgeteilt, daß eine rückständige 


ſogenannte pornographiſche Literatur 
und Preſſe verlangt hatte. Die Franzoſen ließen 
dieſen Antrag aber nicht durchgehen, da ſie in 
ſeiner Annahme eine Bedrohung der Preßfreiheit 
ſahen. Ferner beſchloſſen die Journaliſten, bei 
der Regierung einen beſonderen Schutz für die 


in Buch 


Manuſtripte berühmter Schriſtſteller durchzuſetzen. 
Es ſollen in beſonderen Literaturarchiven künftig 


nicht nur die Hand geſchriebenen Manufkriple 
aufbewahrt werden, ſondern auch die gedruckten 
Korrekturbogen, auf denen die Schriftſteller mit 
1 — Hand ihre Verbeſſerungen angebracht 
haben. 

Mit Archivfragen beſchäftigte ſich in dieſen 
Tagen auch der nach Brüſſel einberufene inter⸗ 
nationale Bibliothekarkongreß. Von den Ber 
einer internationalen 
erwähnt, da die Prin⸗ 
ſoll, nach denen künftig die 
der ganzen Welt angeordnet 
werden mögen. Außer den Bibliothekaren haben 
ſich in dieſen Tagen auch die Apolheler und die 
Linematographenunternehmer zu internationalen 


zipien ausarbeiten 


Kongreſſen in Brüſſel vereinigt. Mitte Oktober 
findet endlich ein Kongreß des internationalen 
Bundes zur Bekämpfung der Tuberkuloſe in 
Brüffel ſtatt. 
ntergang eines engliſchen 
Dampfers. 
New'⸗York, 4. Seplember. 
Drahtloſe Meldungen vou dem Dampfer 


„Devoniau“ der Leyland Linie beſagen, daß dieſer 
ſechzehn Mann von dem britiſchen Dampfer 
„Weſtpoint“ aufgefiſcht babe. Der „Weſtpoint“ 


war mit einer Ladung Stahl von Glasgow nach 


auf Nehenſtrecken Abgeleitet | 


ſich. 


Partei unter den, ſtanzöſiſchen Schriftſtelleru bes 
ſouders poltzeiliche Schützmaßregeln gegen die 


Charleſton unterwegs. Er geriet auf der Höhe 
der Großen Bank von Neufundland in Brand 
und verſank. Der Kapitän und zwölf Matroſen 
des „Weſſpoint“, die in einem zweiten Rettungs- 
boot Aufnahme gefunden hatten, werden vermißt. 
wahl der „Devonian“ den ganzen Tag nach 
dieſem zweiten Boot ſuchle, war feine Spur von 
ihm zu entdecken. Man nimmt au, 
soren gegangen iſt. 


| Rogſevelt über 


ſeinen Nachfolger. 


Sioux Eity, 3. September. 
Rooſeveſt billigte heute in einer Rede Tafts 
Eintreten iir Schaffung eines Tarifausſchuſſes 
uud lobte Taf Unterhandlungen mit dem Aus- 


daß es ver⸗ 


lande zum Zwecke des Abſchluſſes eines Tarifab. 


ſommens. Damit hat Rooſevelt ſich zum erſten 


Male über die Verwaltung des Präſidenten aus⸗ 


geſprochen. 
2 5. September. 
Präſident % weiſt in 
klärung alle Geräd 
Nationalismus“ 
Er hat 


(Preß⸗Tel.) 
einer öffentlichen Er⸗ 
te, ex habe Rooſevelts „neuen 
abfüllig kritiſiert, ſcharf von 
weder ſeinen Beifall noch fein 
Mißfallen über die Worte feines Vorgängers 
zum Ausdruck gebracht. ſodaß alle Meldungen 
von einem erneuten Gegenſatz zwiſchen ihm und 
Rooſevelt frei erfunden find. 


Neue 1 


Morgen⸗Ausgabe. 


Injerate leſtenz Auf der 
1. Seite pro 4⸗geſpaltene Non⸗ 
dareillzeile oder deren Naum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Kop., für das 
Ausland 50 Pſg., reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Kop. pro Petil⸗ 
zeile oder deren Naum. — 
Juſerate werden durch allt 
Annoncen-⸗Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 

_ —— 


Abonmemeuts-Cr emplar, 


Chronik u. Loknles. 


Ferienende! 


klingt dieſes Wort, als jenes 
„Ferienanfang“, das jo froh und freudig zu er⸗ 
ſchallen pflegt! Mit einer gewiſſen Wehmut 
pflegt es ausgeſprochen zu werden, und doch liegt 
auch zugleich in dieſem Wort eine wohlige Zu 
friedenheit. 

Der Unterricht in den Schulen hat begonnen 
und Schüler ſowie Lehrer find zu ihrer Ar⸗ 
beit zurückgekehrt. Schon am frühen Morgen 
ſieht man die Schüler den Schulen zueilen. 

Eine ſchöne Zeit liegt beendet hinter man⸗ 
chem, der ihrer ſicherlich oft und gern gedenken 
wird. Tanſend Erinnerungen aus ihr werden 
in das Arbeitsleben des Alltags hinüberſpielen 
und es anfüllen mit dem Blätkergrün und Sons 
nenglanz der Fluren, Felder und Wälder. 
Und eine ſtille Freude wird hinüberflaltern 
in die Tage des Herbſtes und des Winters und 
dem, der die Ferien in richtiger Weiſe genoſſen, 
erzählen von Sommerglück und Sonnen 
zauber. 

Und war es nicht in Wirklichkeit ſo? Ja, 
es war fo! Unendlich viel Schönheit und Freude 
brachten die Ferientage. Sie brachten dem Städ ; 
ter Genüſſe, von denen er ſich in den Gaſſen 
ſeines Häuſermeeres niemals träumen läßt. Sie 
führten ihn, auf dem Wege über die Natur, zu 
ſich ſelbſt zurück. Sie füllten ſein müdes Herz 
mit Frohſiun und feine ermaltete Seele mit Jauch ⸗ 
zen. Die müdeblickenden Augen glänzen und 
ſtrahlen. und die blaſſen Lippen lachen rot in die 
Welt. Gebräunt iſt die Wange, kernig der Schritt, 
das ganze Weſen almet Friſche und Freude. Er, 
der an der Stadt krank und müde geworden, iſt 
wieder geneſen ! 

Und jedem geht es ſo, der die Ferien ge⸗ 
noſſen. Ihnen allen iſt der Stempel, den die 
enge Fühlung mit der Natur bringt, jetzt weithin 
ſichtbar aufgedrückt. Ihr ganzes Weſen iſt Kraft 
uud Selbſtbewußtſein, Freude am Leben. Solche 
Menſchen aber braucht unſere Zeit. Mit den 
Halben, den Schwächlingen weiß fie nichts anzu. 
fangen. Ueber fie geht ihr eherner Fuß hinfort 
hart und erbarmungslos. Nur wer im Kampfe 
des Alltags voll und ganz ſeinen Mann zu ſte⸗ 
hen vermag, der geht als Sieger hervor. Sieger 
aber wird immer nur der ſein und bleiben, der 
einen geſunden Körper und einen geſunden Geiſt 
befigt. 

Die Klage über die zunehmende Nervoſität 
der Stadimenſchen hört man von Jahr zu Jahr 
mehr und mehr. Man braucht ſie keineswegs 
für übertrieben zu hallen. Sie ift da; auch ihre 
Urſachen ſind vorhanden. Gegen ihre Beſeitigung 
können wir aber garnicht anders und garnicht 
beſſer ankämpfen, als dadurch, daß wir mglichſt 
vielen im Erwerbsleben ſtehenden Menſchen Zeit 
und Gelegenheit ſchaffen, einige Wochen auszu⸗ 
ſpaunen, damit fie friſche Kräfte und Energie zu 
neuer Arbeit nud zu neuer Betätigung ſammeln 
und ſuchen können; d. h. daß wir ihnen eine 
1 oder kürzere Spanne Ferienzeit ermög 
ichen. 

Nicht nur für die Schüler und Lehrer, ſon 
dern auch für viele Anderen ſind die Ferien 
zu ende. 

Nun aber iſt ihre Ferienzeit abgelaufen und 
die eruſte Pflicht ruft ſie wieder zurück. Und 
will auch zuerſt die Arbeit nicht recht munden, 
mit einigem guten Willen wird man ſicherlich 
raſch dieſe erften „Unbilden der Uebergangszeit“ 
überwunden und ſich in das Alltagsgelriebe zu⸗ 
rlickgefunden haben, Dann erſcheinen die Ferien 
wie ein zartes, duftiges Gebilde, das in den 
ſchönſten Farben erfehimmert Und dieſe Farben 
uͤberſtrahlen Gegenwart und Zukunft und machen 
alle Rauheit des Alltags licht, frenndlich und 
bequem. 

Deshalb fort mit allen tragiſchen Reflexionen 
über Ferienſchluß und Ferjenende. Sie find ja 
doch nur tragikomiſch. Denn 
verdient im Grunde genommen gar leine Ferien. 
Ferien ſind vom allererſten bis zum allerletzten 
Augenblicke Stunden und Tage der Freiheit und 
der Freude; Freiheit und Freude aber dürſen 
nicht verkümmmert werden! Wer da feine F Ferien 
bis zum letzten Augenblick auskoſten will, der 
muß vor allen Dingen die Energie beſitzen, ſich 
anfzuraffen und über die letzten Ferientage nicht 
allzu wehmütig geſtimmt ſein. Denn dadurch 
ſchafft er ſich nur eines: Unzufriedenheit. Aber 
gerade zufrieden ſoll der Menſch von feinem Er⸗ 
holungsurlaub zurücklehren. Denn Zufriedenheit 


Wie auders 


iſt die oberſte Bedingung für jegliches Glücklich. 


fein. Das Gefühl friſchgewonnener Kraft ſoll 


| alle anderen Gefühle befiegeu : 


Le duch e Wie Wehmut ſchleicht 
s durch dieſes Wort, jo krübe. 

Alle Freude flieht und weicht, 

Daß kein Frohſinn übrig bliebe! 
Aber dennoch packt es ſtark 

Dich mit Händen, die dir ſagen, 
Daß du fandeſt Blut und Mark 
Neu in dieſen Ferien tagen! 

Kopf hoch drum! Tu’ deine Pflicht, 
Mege emſig Hirn und Häude, 

Zög're nicht und ſäume nicht. 

Klag' nicht um der Ferien Ende ! 


der Kopfhänger 


kralenteil erſichtlich, 


wurde auch in dieſem Falle 


Und wie wir vor Wochen, als die Ferien ins 
Land gingen, den Erholungsbedürftigen ein herz · 
liches Glück auf mit auf den Weg gaben, ſo 
rufen wir auch jetzt den Heimkehrenden ein frohes 
„Seid willkommen“ entgegen. Unſer Wunſch 
aber iſt einzig und allein der: mögen die Fe ⸗ 
rien allen, denen. die fie vollauf genoſſen und 
denen, die fie behaglich⸗ſtill geſchlürſt, gut bekom⸗ 
men ſein! 


* w Dem Lodzer Magiſtrat wurden von 
der Petrilauer Gouvernementsverwaltung nener⸗ 
dings nachſtehende beftätigte Baupläne zugeſandt: 
1. Martin Matia, ein Zſtöckiges Fronthaus an 
der Woflowskaſtraße Nr. 2. Aron Ziegelberg, 
eine zweietagige Offizine an der Zielonaſtraße 
Nr. 14; 3. Robert Gleis, ein maſſives Farben⸗ 
lager an der Orlaſtraße Nr. 7; 4. Wojciechowski, 
Mazurowski, Konczkowski und Tomas zewski, 
eine vieretagige Offizine au der Ecke Dluga⸗ und 
Benedyktenſtraße Nr. 22; 5. Auton Frankus, 
eine vierelagige Offizine an der Andrzejaſtraße 
Nr. 32; 6. Wilhelm Seifert, ein hölzernes 
Wohnhaus an der Tarnowskaſtraße Nr. 135 
7. Icek Majer Guttmann, eine Weberei und ver« 
ſchiedene 1 Bauten an der Ziegelſtraße 
Nr. 108; 8. Klemens Oelsner, ein ſteinernes 
Haus an der Dlugaſtraße Nr. 48; 9. Eduard 
Marks, eine dreietagige Offizine und Aufbau 
eines Stockwerks auf das Gebäude au der 
Przendzal niaſtraße Nr. 16; 10. Adolf Zauger, 
eine vieretagige Offizine und Wirtſchaftsbauten 
an der Nawrotſtraße Nr. 96; 11. Mendel 
Breitbart, ein vieretagiges Haus nebſt ebenſolcher 
Offizine au der Wulezauskaſtraße Nr. 655 
12. Waleria Zajonczkowska und Alexander 
Mareinkowski, eine dreietagige Offizine und 
Wirlſchaftsbauten an der Prompkaſtraße Nr. 27; 
13. Abram Jakob Poznauski, eine Offizine und 
Aufban eines zweiten Stockwerkes auf das Ge⸗ 
bäude au der Promenadenſtraße Nr. 37; 14. 
Heinrich Sonnenberg, ein zweietagiges Wohnhaus 
an der Rſheſchonskaſtraße Nr. 20 und 14. Joſef 
Malejko, ein dreietagiges Wohnhaus an der 
Neuen Zarzewskaſtraße Nr. 34. 

* Schulnachricht. Wie aus dem Inſe⸗ 
werden Aufnahmegeſuche für 
das Mädchengymmaſium mit Kronsrechten von 
M. W. SHrubto (äglich von 5—8 Uhr 
abends im Krons⸗Mädchengymnaſium an der 
Sredniaſtraße entgegengenommen. 

* Die Leiche im Sofa. Aus Radomsk 
wird dem „Gon. Czenſt.“ geſchrieben. daß es der 
bisherigen Uuterſuchung in Angelegenheiten der 
Leiche, die in einem bei Zawada aus dem Fluſſe 
gezogenen Sofa gefunden wurde, weder gelungen 
iſt, eine Spur der Mörder zu finden, noch aber 
die Perſönlichkeit des Ermordeten feſtzuſtellen. 
Der Chef der Landpolizei, Herr Tſchernogo⸗ 
lowkin erhielt aus verſchiedenen Stödten des 


Reiches Brieſe mit der Bitte eine Photographie 


des Ermordeten einzuſenden. Unter anderem er⸗ 
hielt die Polizei die Photographie eines Mos⸗ 
kauer Kaufmanns mit der Anfrage, ob der Leich 
nam nicht mit dieſem identiſch iſt, da der be⸗ 
treffende Kaufmann zur angegebenen Zeit gleich⸗ 
falls ſpurlos verſchwand. Eine Aehnlichkeil 
nicht konſtatiert, 
ſo daß die Aufhellung dieſer Angelegenheit noch 
weit im Felde liegt. In vergangener Woch⸗ 
wurden nach Hinterlegung einer Kaution aus den 
Haft entlaſſen: Fiſchlewicz, Roſenſtein, der Hotel. 
diener Michalski ſowie der Fuhrwerksbeſitzer Be 
Skupinski. Es iſt ſehr leicht möglich, daß der 
im Sofa gefundene Leichnam gar nicht aus Ra⸗ 
domsk oder dem Nowo⸗Radomsker Kreiſe ſtammt, 
da bisher noch von niemanden irgend jemand 
geſucht wird. 

* Vereins nachrichten. Der Rokic ien 
Kirchengeſangverein, der in der kurzen 
Zeit seines Beſtehens ſich zu recht hübſcher Blüte 
emporgearbeitet hat, begeht am Mittwoch, alſo 
morgen abend, fein 4. Sliftungsfeſt, worauf wir 
die Mitglieder und Gönner des Vereins auch an 
dieſer Stelle aufmerkſam zu machen gebeten 
werden. 

+8 Vom Baumſchutz⸗Verein. Die Set 
erbreitung von künſtlichen Vogelneſtern 
beim hi u Baumſchutzverein bezog in dieſem 
Jahre einige Spechte, um dieſe nützliche Vögel 
bei uns einzubürgern und zu ihrer Vermehrung 
beizutragen. Im Quellpark und im Garten des 
Herrn Grohmann, gelang dies vorzüglich, trotz 


tion zur 


der wenig günſtigen Lodzer Luft. Die Seltion 

N offnung, daß auch andere Gartenbe⸗ 
figer künſtliche Neſter in ihren Gärten auf⸗ 
hängen und auf dieſe Weiſe zur Vermehrung 


ichen Vögel beitragen werden. 

Som Gießer⸗Verein. Geſtern vor⸗ 
g, um 11 Uhr, fand unter Vorſitz des 
Herrn Stauislaw Kwiaskowski die übliche Mo⸗ 
natsſitzung der Verwaltung und der Mitglieder 
des Lodzer Gießßer⸗Vereins ſtalt. Es wurde der 
Rechenſchaftsbericht über den Verlauf des letzten 
Feſtes bekannt gegeben und beſchloſſen, auf der 
nächſten Verwaltungsſitzung den Kaſſenbericht für 
die verfloſſenen 9 Monate des Vereins bekaunt⸗ 
zugeben. Außerdem gelangten noch einige laufende 
Augelegenheilen zur Erledigung. 

k. Vom Baunmeijterverein. 
erſahren, hat ſich der Lodzer Yrumeiftenbereit 
aufgelöſt und wird hingegen ein Axchiteftenverein| 
gegründet, der zur Hebung und Verbeſſerung der 


Wie wir 


Dienstag, den (24. August) 6. Septemver 1910 
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hieſigen unergnicklſchen Bauverhältniſſe beitragen 
ſoll. Der nur kurze Zeit heſtehende Baumeifler⸗ 
verein löſte ſich deshalb auf, weil er aus ver- 
ſchiedenartigen Elementen, wie Architekten, In⸗ 
genleure, Technologen u. a. beſtand, deren In⸗ 
tereſſe zu verſchieden waren, dagegen wird der 
neuzugründende Architeltenverein ansſchließlich 
ans dipfomierten Archtlekten beſtehen. Die erſte 
Lonſtiluierende Verſammlung ſoll im Laufe dieſer 
Woche ſtallfinden. 

* 8 Vom Selfaktormeiſter Vereln. 
Unter Vorſitz des Präſes, Herru Adolf Klein, 
ſaud am Sonnabend eine Sitzung der Bar 
waltungsmitglieder des Lodjer Selfaklormeiſter⸗ 
Vereins flat, Dem zunüchſt bekannt gegebenen 
Kaſſenbericht zufolge wurden im Monat Auguſt 
an Beiträgen 49 Rbl. 50 Kop. entrichtet, au 
Erirabeiträgen 5 Abl., ſowie an Lokalmfete 15 
Mbl. 72 Kop. vereinnahmt und von den Protek⸗ 
kionsmitgliedern 3 Mt, fo daß ſich die Geſaml⸗ 
ſumme der zur Verfügung ſtehenden Mittel auf 
526 Röl. 92 Kop. bezſſſerle. Davon wurden 37 
NL 10 ftop. verausgabt, thin verblieb ein 
Ueberſchuß von 489 Rb. 76 Kop. Auf Geund 
517 des Vereinsſtalnts wurden 18 Mitglieder, 


welche die Beiträge nicht entrichteten, von der 
Vereiusliſte geſtrichen. Vor Begiun der Sihung 
waren im Vereluslokaſe Proben von Metalt« 


ſchweißungen mit Hilfe von Azeſylſäure und 
Leuchtgas vorgenommen. Die Proben fielen 
dußerſt günſtig aus und erregten allgemeines 
Inlereſſe. 

* w Der Abſtineuzler⸗Verein „Urzysz 
1056” hielt am Sountag nachmittag in feinem 
Lokale an der Kouſtanfiner⸗Straße Nr. 5 die 
ordentliche Generalverſammlung ab, die Ge 
Ludwig Domagala leitete. Es wurde der Nechen« 
ſchaftsbericht für das erſte Halbiahr bekannt gegeben, 
aus welchem erſichklich daß die Einnahmen 572 Mit, 
48 Kop. und die Ausgaben 386 Rbl. 12 Kop 
belrugen. Ju der Kaſſe verblieben ſomit 186 
Rubel 29 Kop., die in einer hieſigen Sparkaſſe 
deponjert wurden. Es 
ein Muſikabend mit Tauzlränzchen zu verau⸗ 
falten und die Einnahmen hiervon zur Eröffaung 
einer Bibliolhek zu verwenden. Beſchloſſen 
wurde ferner der ſtädſiſchen Sauitätskommiſſion 
den Autrag zu stellen, daß ein Delegierter des 
Vereins an den Arbeften der Kommiſſion ſich be⸗ 
leiligen darf. Nachbem noch eine Vergnügungs⸗ 
lommiſſion gewählt ward, wurde die Sitzung ge⸗ 
ſchloſſeu. 

Familieufeſt. Der Lodzer Männer- 


eſang- Berein „1907“ halte am Sonn ⸗ 


lag nachmittag im Saale des 3. Zuges der Frei ⸗ 
willigen Feuerwehr ein recht gelungenes Familien⸗ 
ſeſt verauſtaltet, zu welchem ſich eine fo große 
Teilnehmerſchaft eingefunden halte, daß ſich die 
erforenen Räumlichkeiten als viel zu ſlein er⸗ 
wieſen. Im Saale und im Buffetzimmer war 
es „gerammelt“ voll und nur mit Mühe konnte 
man ein Sigplätzchen erhaſchen. Von verſchie⸗ 
denen Geſang⸗ und Sportvereinen waren bie 
Mitglieder erſchieuen, ein Zeichen, daß der Ge⸗ 
ſang⸗Verein „1907“ ſich allgemeiner Sympathien er- 
jeeut, Es herrſchte während der ganzen Dauer 
des Feſtes, das auch mit einem Sternfchiehen 
für Herren und Scheibenſchießen für Damen ver ⸗ 
bunden war, ein recht reges Leben, wie man es 
eben auf den Feſten der hieſigen Geſang⸗Vereine 
anzutreffen pflegt. Der Chor unter Lritung 
feines ſtrebſamen Dirigenten Herrn Triebe 


wurde beſchloſſen, einen 


brachte einige recht ſchöne Lieder zu Gehör, die 


auch volle Anerkennung fanden. Desgleichen 


wurden auch die Vorträge des Trios der Brlider | 
Triebe mit reichem Beifall aufgenommen. Auch 


dem Tanze wurde hier in ausgiebigſter Weile 
gehuldigt, wozu ein gut eingefpieltes Streich 
orchester die Muſik lieſerte. Das Verguſgen 
währte bis Mitternacht und ein jeder Teilnehmer 
halte das Bewußtfein, ein ſchönes Feſt mitgemacht zu 
haben, mit nach Hauſe. 

Groſſen Abſchied vom Sommer 
nennt der Hilfsverein Deulſcher 
Reichsangehöriger feine für kommen⸗ 
den Sonnabend im großen Saale des neuen 
Vereinslokales, Petrikauerſtraße Nr. 243, ge 


plante erſte Veraz ſtaltung, für die bas rührige 
großes und abwechs. 


Verguügungs⸗Komitee eln 
lungsreiches Programm vorbereitet hat. Unter 
Anderem find eine Theateraufführung, komische 
und muſikaliſche Vorträge etc. vorgeſehen und 
nach Erledigung des Programms findet eln 
Tanzkränzchen ſtatt. Ausdrücklich bemerkt fei, 
daß dem bei uns üblichen alten Schlendrian 
diesmal Tor und Tür verſchloſſen fein werden, 
bein das Vergullgen beginnt 
pünktlich um 8 ½ Uhr und nicht 
tine Minute ſpäter, wonach man ſich 
gefälligſt zu richten beliebe. 

* Im chriſtlichen Kommisverein z. g. 
U, finder heute Abend um 8½ Uhr di 
erſte Uebungsſtunde für das Orcheſter ſtatt, wäh⸗ 
rend die erſte Geſaugsſlunde am Donnerstag 
Abend um dieſelbe Stunde abgehalten wird. 

* Ein Geſetzentwurf über 
Lehrauſtalten, Klaſſen und Kurſe ift der 
Reichsbuma zugegangen. In dem Motivbericht 
ſpricht ſich das Unterrichtsminiſtertum der Now. 
Wr. zufolge daſte aus, daß der privaten Initia⸗ 
live die Möglichteit geboten werde, im Schul- 
weſen in die Erſcheinung zu treten. Die Mor 
gierung müſſe ſich aber gleichzeitig das Recht 
vorbehalten, zu beaufſichtigen und Maßnahmen 
gegen eine gegen den Staat gerichtete Iniliative 


N treffen. Hinſichtlich der privaten höheren 
Kurſe konſtatiert das Proſelt, daß unter 
ihnen die höheren Frauenkurſe vorherr · 


ſchen. In letzter Zeit, deißt es weiter in 
der Dentjcheift, find dem Miniſterium Ber 


richte zugegangen, im denen behauptet wird, daß 
private höhere Lehranſtalten, bei deren Eröffnung 


kommerzielle Zwecke verfolgt werden, der Bildung 
in Rußland, beſonders der mediziniſchen Bildung 
nachleilig ſeien. Die Abſolventen privater medizi⸗ 
niſcher Kurſe ſeien nach der Art ihrer Vorbereitung 
keine Aerzte, ſondern Feldſcher, Hätten aber dennoch 


von der angebauten, 


private 


wird dieſes Mittel keinen Einfluß auf den Geld ⸗ 


die Möglichkeit, in Univerſttätskommiſſionen die 
Prilfung auf den Grad eines Arztes abzulegen. 
Hieraus laſſe ſich der Schluß ziehen, daß hhere 
mediziniſche Kurſe nicht Sache von privaten 
Unternehmen ſein dürften, ſondern eine ſtaatliche 
Angelegenheit darſtellen müßten. Das Mini- 
ſterium hält aber dieſe Behauptung für uu ⸗ 
richlig und ſagt, daß kommerzielle Prinzipien 
Unternehmungen verſchiedener Ark auhaften 
köunen, daß aber das ansſchließliche Bestreben 
der Unternehmer, ſich zu bereichern, ſehr raſch 
werde feſtgeſtellt werden können. Daher ſpricht 
ſich das Projekt zugunſten der privaſen höheren 
Kurſe aus. In Privatlehranſtalten 
der Oſtſeeprovin zen und Polens 
iſt der Unterricht in Lokalſprachen 

geſtattet. Als örtliche Sprachen köunen rıle | 
ſiſche Dialekte, wie z. B. Kleinruſſiſch und Weihe 
ruſſiſch, nicht augeſehen werden,, ſondern uur 
Sprachen, die mit dem Ruſſiſchen nichts gemein 
haben. 

r. Bezirksgericht. 
Ableklung des VBeſirksgerſchts 
langte in verfloſſener Woche 
1 S Verh 
der Körperverleßung eines gewi 
okt auf dem Wege zwiſchen Sieradz 
Der Sachverhalt iſt folgender: 

8 nachmiltags, 


Vor der 2. ſeiminal⸗ 
in Petrikau geß⸗ 
der Prozeß gegen 
lung, angeklagt 
J. Szmigiel⸗ 
und Last. 
Ende vorigen 
befand ſich 
dem Dorſe 
nach Lask. Außer ihm beſand ſich noch 
lein 7iähriger Sohn Wicenſy auf dem Wagen. 
Als Sz. das Gehölz erreicht halte, das ſich 5 
Werft von Sieradz entfernt befindet, hielten 
Pferde au und ver⸗ 
laugten von ihm, er möge ſie auf den Wagen 
nehmen. Szmigielski erkläcte ſich hierzu bereit, 
forderte von den Unbekannten jedoch 20 Kop. pro 
f Darüber entitand ein Streit und ſpäter 
nd welcher die Unbekaunten 

. des Fuhrwerls mit 
ſtumpfen Inſtrumenlen einſchlugen, bis er das 
Bewußtſein verlor. Nach verlibter Tat ergriſſen 
die Böſewichte die Flucht, Szmigielski aber 
wurde von den Inſaſſen anderer Fuhrwerke, die 
desſelben Weges gefahren kamen, zur Beſinunng 
gebracht und nach Hauſe befördert. Der Vorfall 
wurde der Polizei gemeldet und dieſer gelang es, 
nach längeren Bemühungen, einen der Täler in 
der Perſon des Antoni Swierezak zu ermitteln 
und dem Gzricht zu übergeben. Letzeres fand 
Swierezak ſchuldig und verurſeilte ihn zum Ver⸗ 
luſt der Rechte, ſowie zur Eiureihung in die 
Arreſtanteurotten auf die Dauer von einem Jahre | 
und 5 Monaten. 

8. Ein ſeltenes Exemplar hehniſcher 
Gartenkunſt. Im Monat Mai berichteten wie 
darüber, daß im Garten von Excellenz Eduard 
Herbſt eine Agave zu blühen beginne. Die erſten 
Triebe wurden Ende April bemerkt, ſie glichen 
einer rieſigen Spargelſtange und wuchſen ununter⸗ 
brochen bis zum 15. Auguſt und bis ſie eine 
Höhe von 6 Metern erreicht halten. Erſt 
dann bildeten ſich 31 Abzweige und an einem 
jeden dieſer Abzweige mehr als 100 Kuospen, 
die am 25. Auguſt voll und ganz erblſihlen. Die 
Agave, eine Galtung der Amaryllidaceen, mit 50 
Arten, im wärmeren Amerika: krautige Pflanzen 
mit fleiſchigen, oft dorniggezähnten Blättern in 
einer Roſeite und weißen bis grünlichweiß 
Blüten in einfacher Traube oder Riſpe. © 
treibt nach 5—6, bei uns nach 50 bis 60, zu⸗ 
weilen erſt nach 100 Jahren (100jährige Alos) 
einen bis 15 Metern hohen Blütenſchaſt und 
ſtirbt nach der Fruchtbildung ab; ſie iſt eine 
der wichligſten Nubpflanzen Mexikos, über alle | 

i 


ſropiſche und ſubtropiſche Gebiete verbreitet. Die 
Wurzeln dienen als Heilmittel, die Blätter zur 
Nahrung und zum Dachdecken, die Dornen als 
Nägel und Pſeilſpitzen; die Blatifafern (Pit a 
oder Heneg neu) liefern gutes Materal ſür 
Schiffskaue, der nach Abſchneiden des jungen 


| Blütenihafts ausfließende gegorene Saft (durch. | 


200—250 Liter von einer Pflanze) 
alkcholiſches Getränk Pulq ue 
Tlachique von der 
wilwachſenden Form, dieſe meiſt zu Schnaps ver⸗ 
arbeitet. 

* Wom Warſchaner Geldmarkt. Die 
„Gaz. Los.“ ſchreibt: Die Lage des Warſchauer 
Geldmarktes Hat ſich im weiteren Verlauf ver 
ſchlechtert. Die Vorbereitungen zur Herbſt. aun ⸗ 
pagne find im vollſten Gauge; bis zum 14. d. M. 
muß die Zuckergceiſe entrichtel fein in einer Höhe 
von etwa 3 Millionen Rubel, In der zweiten 
Hälfte des Monats beauſprucht der Städtiſche 
Kredit Verein etwa 2¼ Milionen Rubel, um die 
Koupons bezahlen zu können. Die Gelreidelam⸗ 
pagne ftellt gleichfalls ihre Anforderungen. Dies 
alles läßt eine Erhöhung des Ziusfußes voraus 
ſetzeu. Audererſeils nahm man allerdings Be ⸗ 
ſtrebungen auf, um eine Ermäßigung des Die 
kontfußes der Reichsbank herbeizuführen, doch 


ſchuüttlich 
ein beliebtes 


markt ausüben, der unabhängig von den Schwan- 
kungen des Vankziusfußes iſt. Die Zahlungs⸗ 
fähigkeit am Orte iſt gut, im Junern des Reiches 
wieder ſchlimmer. Weitere Komplikalionen werden 
erwarlet, beſonders aus den Gouvernements, die 
von der Cholera heimgeſucht ſind. 

t. Aufgefundene Kindesleiche. Geſlern 
wurde von Einwohnern des Hauſes Benedykten⸗ 
Straße Nr. 94 auf dem Bodenraum die Leiche 
eines neugeborenen Kindes männlichen Ge⸗ 
ſchlechts vorgefunden. Nach der unnalüxlichen 
Mutler wird ſeitens der Polizet eiſrigſt geſörſcht. 

* Ein furchtbarer Rachrakt wurde 
geſtern im Hauſe Dworskaſtraße Nr. 15 verübt. 
Daſelbſt wurde die 18jährige Arbeiterin Joſefa 
Kwasnewska, als ſie die Treppe hinaufging, von 
einer bisher unbekannten Perſon mit Schweſel⸗ 
fäure begoſſen, fo daß fie ſchwere Brandwunden 
im Geſicht und au der Brust davontrug. Die 
Verletzte mußte in bedeuklichem Zuſtande mittels 
Retlungswagen nach dem Alexander⸗Hospial 
hrt werden. Eine firenge Uunterſuchung 
wurde ſoſort eingeleitet. 


drei wurden in Un 


ſtahlen 
Werte von 100 Rbl. 


Mr. 400 


*t. Plötzliche Erkrankungen. Geſtern 
verbreitete ſich in Baluiy das Gerücht, daß im 
Haufe Lewo⸗Kelmſtraße Nr. 11, fünf Perſonen 
au der Cholera erkrankt wären. Als der Be⸗ 
zirkegezt des 1. Polizelrevſers an Ort und Stelle 
eintraf, ſtellle er ſeſt, daß die aus zwei Perſonen 
und drei Kindern befichende Familſe Roſenzweig 
zwar erkrankt war, aber nicht eiwa au Cholera, 
ſoudern an einfachen Durchfall, der un dieſe 
Jahreszeit nichts Seltenes iſt. 

Schlägereien und Meſſerſtechereien. 


Am Sountag kam es wiederum auf verſchiedenen 


Stellen zu blutigen Auseinanderſehnzgen, wobei 
auch in einigen Fällen vom Meſſer Gebrauch ner 
macht wurde. So wurden an der Ciemnaſtraße 
Nr. 24 dem Fabrikarbeiter Michal Prokowskli 
einige Meſſerſliche in den Nllcken beigebracht; 


an der Maryſinskaſtraße Nr. 42 murden dle Are 


beiter Herman Klatt und Adam Grudzinski mit 
ſtuupfen Gegenſtänden erheblich verletzt iu der 
Brzeziuskaſtraße Nr. 82 wurde der 19 ährige 
Stanislaw Lewandowski nit einem 
Kopfe verwundet; an der Rokocinskaſtraße Ne. 15 
wurde die Arbeiterin Marianna Ciesſewska von 
ihrem Manne verpeilgelt; an der Kelmſtraße 
Nr. 29 wurde der Axdeiterin Janiha Radagow 
ein Meſſerſtich in den Rücken verſett und an der 
Fabryezuaſtraße Me, 1 wurde der Arbeſter 
Albert Fliegel durch Meſſerſtiche im Geſicht und 
am Körper ſckwer verwundet. Auch an der Cegiel ⸗ 
nianaſtr. Nr. 91 kam es geſtern nachmillag z 
zwei Fuhrlenten zu einer Schlägerei, während 
welcher dent 48jährigen Ronſtautm Szyme zat eine 
Haffende Wunde aun Kopfe beigebracht wurde. 
In allen dieſen Fällen mußte die Hilfe der Ret 
tungsſtation in Anſpruch aenommen werden. 
w. Beſtrafter Mreſſerheld. Vom Pair. 


kauer Gouvernene wurde der Einwohner der 
Genteinde Görka, welcher bei einer Schlägerei 


vom Gebrauch machte. auf admiiliſtra⸗ 
tive ge zu 3 Monaten Gefängnis beſlraſt. 
r. Verhaftungen. Non Agenten der 


Geheimpolizei wurden als des 
düchtig verhaflel: Stanislaw Klaſinski, 
dyslawa Kujawska und Michal Raczkowski. 
chungshaft genommen. 


Diebſtahls ver ⸗ 


Alle 


* t Wegen öffeuklicheg Skandals und 
Prügelef wurde in der geſtrigen Nacht 
die 19 jährige Leokadia Ryßtesfa und die 22» 
jährige Wladyslawa Paſpſowska verhaftet und 


nach dem zuſläldigen Polizeibezirk gebracht. 

* w. Diebſtähle. Am Sountag öffneten 
unbekannte Diebe im Haufe Stktadowaſtraß⸗ 
Nr. 13 die Wohuung von Jhek Nudniewski und 
zwei Uhren ſowie andere Wertſachen im 


r. Ferner wurde im Haufe Traneiszlansla- 
ſtraße Nr. 18 die Wohnung von Alfred Kulisz 
erbrochen. Die Diebe rauben hier verſchiedeue 
Sachen im Werle von über 80 Rbl. 

* Unfälle Im Hauſe Dlunnſtraße Nr. SL beachte 
ſich geſtern madmittag der 32 fliege Mater Dabld Degon 
durch Unvorfihtigtelt mit einem Meer eine tiefe Shultk⸗ 
wunde an der linken Hand bel, weswegen die Hilfe der 
Rettungsſtalion in Aaſpruch genommen wurde. 

w. In der fabrik von Mowſcha Szereszewsll, an der 
Polndu owaſtraße Nr. 10 geriik au Sonnabend der dort» 
ſelbſt beſchäſtigſe 18 jährige Raman Dombrowzli durch 
eigene Unporfihtigeit mit der tehten Hand in das Ge- 
keleb einer Maschine, wobei ihm einig: 


cher erteilt. ; 
ubeſtellbare Telegramme. Bronſtein 
aus Niga, Polanoff aus dz, Samarbin aus 


aus Tomaſchow. Paſternat aus Rowno, Paw“ 
eiynski aus Warſchau, N. S. Babalo aus 


ſarſchau. 


Wla⸗ 


Finger zermalm 18 
i erſte Hille wurde dem Verletzten [elten des Die anderen 
demſelben Tage gegen 11 Uhr nachts au derſelben 


Aus der Provinz. 


Betriebsſtörung. Geſtern nachmiliag gegen 
4½ Uhr feat auf der Strecke Lodz —Alkxandrow 
der elektriſchen Zufuhrbahnen wiederum eine län⸗ 
gere Velriebsſtörung ein. der auf der Fahrt 
don Alexandrow nach Lodz nuterwegs befindliche 
Motorwagen Nr. 1 wurde defekt und mußte vor 
der Station Kochanowlg auf der Strecke ſtehen 
bleiben. Bever ein Erſaß⸗Motorwagen requiriert 


| 


— 
Göltin Terpſichore in ihre Rechte; mit recht kur⸗ 
neriſcher Ausdauer wurde bis zum frühen Morgen 
gelallzt, nach den Klängen des unter der bewähr⸗ 
ten Leſtung des Herrn Pelaſch ſtehenden Orcheſters 
der Freiwilligen Feuerwehr, Noch lange, nachdem 
man den Heimweg längſt angetreten, lönken die 
Unftigen Tan zmeiſeſ den frohen Feſtteiluehmern in 
den Ohren. Trotz des Regenwelters halte man 
Mich löſtlich amilfiert, 


Mord. In Miernow bei Pinezow drangen 
dieſer Tage des Nachts einige mit Revolvern he⸗ 
waffnete Banditen in die Wohuung eines gewiſſent 
Fraueiszek Machenia, in der die ganze Familie in 
tieſſtem Schlafe lag und feuerten auf die Schla⸗ 
fenden mehrere Revolverſchüſſe ab, durch die die 
Schweſtern Salomeg und Katharina Suchen low 
anf der Stelle getbſet und die Bellder Fraſtziszek 
und Milan Machenie ſowie eine gewiſſe Joſefa 
Sobieral ſchwer verwundet wurden. Nach ver ⸗ 
übter Tat raubten die Banditen 150 Rbl. in bar 


Stein mil fowie allez, was irgend einen größeren Wert re⸗ 


präſen tierte, und ergriſſen die Flucht. Durch den 
Schall der abgegebenen Schüffe wurden einige 
Nachbarn alarmiert, die auch zu Hilfe eilten, doch 
leider zu ſplt. denn fie fahen nur noch die mit 
ihrer Beute ſliehenden Banditen, von denen fie 
infolge der herrſchenden Finſternis jedoch niemand 
erkennen konnen. Gleich nach verilbter Morblat 
ſahen zwei Landpoliziſten aus Pelezysk, als fie 
ihr Revier abſchritten, daß irgend ein Mann auf 


werden konnte, verging geraume Zell, fo daß der 


Zug eudlich mit einfindiger Verſpätung 
Lobz eintraf. 

Alexandrow. Preisturnen. Am 
vergangenen Sonntag veranſtaltete der hüeſige, 


obgleich noch junge, doch ſehr populäre Turn 


Verein ſeln erſtes Preisturnen für Höglinge, 
verbunden mit eine Schauturnen aller aktiven 
Mitglieder. An dem Preisturnen, das um 9 


Uhr früh begann, nahmen 9 Zöglinge teil, von 
denen nach heißem Weltkampfe als Sieger hee 
vorgingen: 1. Preis: Eruſt Gendzior, Diplom, 
2. Preis: Nobert Schinidt, Turn⸗Jahrbuch und 
3. Preis: Ernſt Krauſe, Turn Jahrbuch. 

Im Reihenmarſch auf dem Feſtplatze im 
Schügenhausgarten angelangt, wurden von den 
Zögüngen zunächſt Freinbungen vorgeführt, u. z. 


0 4 
| äußert korrekt, fo daß der Beifall, der allerdings 


ebeuſowohl den Zöglingen, wie den Vorturner 
Herrn O. Eis nack, geſpendet wurde, ein wohlver⸗ 
dienter war. Auch das hierauf folgende Schau. 
turnen brachte den Beweis, daß der Turnſport 
in Alexandrow ſehr gepflegt wird. Von der Ge⸗ 
fangfettion wunden ſodann folgende 3 ſchöne 
Lieder vorgetragen: „Turner auf zum Steeite", 
„Wanderlied“ und „Zieht im Herbſt die Lerche 
fort", die koloſſalen Beifall fanden, der in ein 
allgemeines Lob auf den bewährten Diei 
Herrn Oswald Lidtle ausklang; ſeinem E 
es in erſter Linie zu verdauken, daß die Lieder 
fo gut eingeübt und fo vorzüglich zum Vortrag 
gebracht wurden. 

Vor verſacmelter Turnerſchaſt wurde hierauf 
die Preisverteilung vorgenommen, u. zw. waren 
es Damen, die die Preiſe überreichen, was fie 
umſo wertvoller machte und den glücklichen Sie 
ru große Freude bereitete, Nach den Marmor 
bei bengaliſcher Beleuchtutg, die von den 
u und den Turnern geſtellt wurden, trat 


in 


\ 


\ 


| 


Direktor 


der Straße auf und abgeht und ſich fortwährend 
zunſieht. Die Poliziſten verſuchlen nun, ſich des 
Manes zu bemüchligen, doch dieſer ſpraug, als 
er die ſich ihm . Poliziſten erblickte, auf 
einen im Graben hallenden Wagen, hieb auf die 
Pferde ein und entkam unbehelligt, obgleich die 
Poliziſten ihm einige Gevolverſchilſſe nachſaudten, 
die vou dieſem erwiedert wurden. Inu derſelben 
Nacht, gegen 3 Uhr, wurde im Dorfe Koſtrzeszyn 
5 Lachtwächtern ein barflßiger und barhäupliger 
Jude ſeſtgenommen, der ſich am Bonunen wuſch 
und auf die Frage, wer er jet, was er hier mache 
und woher er lomme, ankworſete, daß er in 

zintoszun wohne, Szwafcarezyk heiße und 
im Pelezysker Walde von 6 Baudilen überfallen 
worden ſei, die ihm 60 Rubel raubten. Da die 
Nachtwächter dieſen Aussagen keinen Glauben 
ſcheukten, brachten fle ihn nach der Gouverne⸗ 
meutsverwaltung, wo er bis zur Aufklärung der 
Mordtat in Miernow in Haft gehalten werden 
wird. 

Kielee. Raubüberfälle. Am Dienstag 
ſrüh überfielen im Walde Pradlo, der ſich 11 
Werſt entſerut von dem Städtchen Szezekociny, 
Gouvernement Kielce, befindet, die vorſiberfahren⸗ 
den Kanfleute 5 bewaffnete Banditen, die den 
Reiſenden über 2000 Rubel raubten. In Pilica 
angelangt, benachrichligten die Kaufleute die ört⸗ 
liche Polizei. Vier Poliziſten und ein Gendarm, 
die Zivilkleider angelegt hatten, begaben ſich in einer 
Beitiäfe nach dem Tatort. Die Banditen, die 
nichts ahnten. hielten die Briſchke mit dem Hufe: 
„Hände hoch!“ an. Die Poliziſten kamen dem 
Befehl nach und verſuchten die Banditen, als 
dieſe zu einer Lelbesviſſlalſon fehritten, zu ent⸗ 
waffnen. Es entitand ein Kampf, deſſen Reſultat 
war, daß zwei Banditen feſtgenommen wurden. 
drei entflohen und überfielen an 


Stelle die vorüberfahrenden Wagen, wobei ihnen 
über 500 Röbl. in die Hände fielen und fie eine 


Irkutsk, Plank aus Dresden, Srulka Gutermaun] Frau ſchwer miß handelten. Bel dieſem Ueberfall 


trugen die Baudilen jedoch bereits Masken. 


Spenden zum Bau 
der heil Stanislaw 
Koſtka Kirche 


in Lodz: 

In unſerer Redaktios 

find folgende Spenden ein 
= gegangen: 

Vom frommen Antonius 5 Rbl. 

Zum Empfang und zur Uebermittlung weiterer 
Spenden an das Baufomitee ſind wir gern 
bereit. — 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Der internationale muſikaliſche Wett. 
bewerb auf den Namen Anton Mubinfteins it 
dieſer Tage in Petersburg abgeſchloſſen worden. 
Es gelangten zwei Preiſe zur Verteilung: einer 
für den beſten Pianiſten und einer für vie beſte 
Komposition im Betrage von je 5,000 Franks. 
Einer der ausſichtsreichſter Bewerber um beit 
Planiſtenprels war, nach den Urteflen der Peters · 
burger Kellit, der beſtbekannte und überaus kalen. 
tiere Künſtler Artur Ru binſtein, be 
kauntlich ein Sohn unſerer Stadt. Die Preis - 
rühter hatten keine leichte Wahl, da der erſte 
Preis einſtimmig zwei Kandidaten zuerkann 
wurde, und zwar Artur Rubinſtein und A. 
Haetzue. Augeſichts deſſen wurde eine zweite Abe 
ſtimmung vorgenommen, aus welcher A. Haetzue 
als Sieger hervorging, denn er erhielt eine 
Stimme mehr. Arlur Rubinſtein wurde als 
Troſtpreis ein Ehrendiplom zuerkannt. 


Telegramme. 


Petersburg, 5. Septenber. (P. T. A.) Det 
der Induſtrie und Handelsabteilung 
Litwinow Falinski wurde nach den Goußernements 
Moskau und Wlabimir abkonmandiert, um die 
Bedingungen feſtzuſtellen, die durch die Berunrei ⸗ 
nigung der örtlichen Flüſſe durch die Abfluß 
wäſſer aus den Fabriken hervorgerüfen wueden. 


Wiclislüu, ven 124 u „ 1 


Petersburg, 5. Spetember. (P. T. A.) Die 
Kommiſſton für das hundertfährige Jubiläum des 
vaterländiſchen Krieges hat beſchloſſen, für die 
noch aus Leben befindlichen Teilnehmer bes 
Krieges im Jahre 1812 ſowie für die Zeugen der 
damaligen kriegeriſchen Exeigniſſe eins Medaille 
zu flften, 

Reval, 5. September. (P. T. A.) Das 
Minenboot „Poraſhajuſchiſchij“ iſt in den 
Schären auf eine Klippe geſtoßen, wobei es ſich 
ein großes Leck zuzog. Das Schulſehiff „Afrila“ 
iſt nach der Unfallſtelle abgebampft. 

Minsk, 5. September. (P. T. . f) Die 
Avialiker Raug und Mutgoglio, durch deren Ver ⸗ 
ſchulden mehrere Perſonen Verletzungen erlitten, 
find auf Betreiben des Staalsauwalts in Haft 
genommen worden 
Der Beamte für beſondere Aufträge am Mi ⸗ 
niſterſum des nern Mamonlow iſt zur Uunter⸗ 
ſuchung der Affäre betreſſend die Neben des katho⸗ 
liſchen Bſchofs Cieplak hier eingetroffen. 

Motfeille, 5. Seplember. (Preß⸗Tel.) Der 
Zug der 755 von Lombes zurſickkehrenden italie- 
nischen Pilger traf heute in Marſeille ein. Auf 
Veranlaſſung der Behörde werben die Pilger 
während ihres Aufenthaltes auf franzöſiſchem Ge ; 
blet ſtändig von einem Arzl begleitet, der bei 
Konſtatierung eiles Cholerafalles unverzüglich die 
eutſprecheuden, Maßnahmen einzuleiten hat. Den 1 
Pilgern wuze in Marfeille nicht geftaltet, den 
Zug zu verlaſen. Der Bahnhof war abgeſperrt; 
niemand due ſich ben Italienern nähern. 

EHnmböry, 5. September. (P. T. A.) Prä- 
fibent Fullers dußerte in einer während des 
Banketis des Slabtrats gehaltenen Rede, daß die 
Einverſehung Savoyens mit Frankreich gezeigt 
habe, ab zwischen Italien und Fraulreich volle 
Freſhöſchaſt beſtehe, die den Franzoſen beſonders 
wel und teuer ſei. 

Nom, 5. September. Infolge der ſanitären 
Maßnahmen gegen die Choleragefahr, insbeſondere 
aber durch das Verbot des Frlichte⸗ und Gemülſe⸗ 
verkauſes wurden in Barletta Demonſtrationen 
gegen die Polizei hervorgerufen, bei denen die 
Beemten mit Steinen beworfen und beſchoſſen 
wurden. Fünfzehn Poliziſten wurden verletzt, 
Vierzig Perſonen wurden verhaftet. Von Bari 
wurden Truppen nach Barletta beordert. 

In den letzten 24 Stunden find in Molfetta 
fees Erkrankungen und ſieben Todesfälle an 
Cholera feſtgeſtellt worden, in Barletta ein Todes⸗ 
fall, in Traut vier Erkrankungen und drei Todes⸗ 
fälle, in Margherita di Savoia eine Erkrankung 
und ein Todesfall, in Trinitapoli acht Erkrankun⸗ 
gen und fünf Todesfälle, in San Ferdinaudo 
eine Erkrankung. 

Nom, 5. September. (P. T. A) In den 
letzten 24 Stunden wurden in Apulien 19 Cholera ⸗ 
erkrankungen und 15 Todesfälle regiſtriert. Die 
Gerlichte über einen Cholerafall in Geuna werden 
dementiert. 

Cetinje, 5. September. (P. T. A.) König 
Nikolaus erteilte von den 69 im Bombiſten⸗ 
prozeß Verurleflten 29 Perſonen eine Straf 
ermäßigung. Von vier wegen politiſcher 
Vergehen Internierten wurde einem der 
Bft der Strafe erlaſſen; von 85 Kriminal ; 
verbtechern wurde 23 die Strafe gemildert. 
Sämlliche Verurteilte ſnd Emigranten, außer vieren. 

Die Seſſion der Sfupſchtina wurde geſchloſſen. 

Konſtantinopel, 5. September. Ein Grieche 
ftarb heute uuuer choleraverdächtiden Erſcheinungen. 
Durch die Uuerſuchung ſoll feſtgeſtellt worden 
ſelu, daß er au echter Cholera erkrankt war. 

Metb- Mork, 5. September. (Breh-Tel) Der | 
ee au Au) 115 „Luſitania“ erregt 
großes Auſſehen. Mit 473 Paſſagieren erſter, 
442 zweiter Stlaffe un 1424 are | 
gieren an Bord war den große Gunard-Dampfer | 
bereits in die Bucht von New- Mork eingelaufen, 
als der Schiffarzt bei eum plötzlich erkrankten 
Rumänen Choleraſympihane bemeriſe. Die 
Luſttania mußte wenden id auf 13 Stunden 
in Quarantäne gehen, bis die balhriologiſche Unter» 
ſuchung des Falles abgeſchloſſen war. Dieſe er⸗ 
gab jedoch, daß keinerlei Auzeichet für Cholera 
asiatioa vorhanden find. Nach größerer Mer 
Faen aulſabre der b e daher in den inneren 

ofen einfahren und feine beunruhigte i 
ausichiffen. ele 

Die Jehörden New⸗orks find ieh den 
Vorfall alarmſert worden. Das Geſundheltsamt 
hat unverzüglich ausgedehnte Maßuahmen gelroffen, 
um ein Einſchleppen der Cholera aus Tuopa 
zu verhüten. Paſſagiere wie Matroſen aller air 
kommenden Schiſſe müſſen ſich einer gellalkn 
urztlichen Unterſuchung unterptehen, ehe fie an 
Land gehen dürfen. Verdächtige Schiffe follen 
längere Zeit in Quarantäne gehalten und desiu⸗ 
ſiziert werden. 

Ned. Pork, 5. September. (P. TA) Ende 
voriger Woche wurde vom Dampfer „Mauritania“ 
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Kene vobzer Herkituu. 


Teheran, 5. September. (P. T-A) Im 
folge ber durch dle Kajnkainas im Süden ge 
ſchafſenen Lage befindet ſich die Regierung in 
eruſter Sorge. Sonlet ud Dauleh ſetzt feine 
Drohungen fort und beabſichtigt gegen Teheran 
zu marſchieren, um Serdar Aſſad abzuſetzen und 
eine unumſchränkte Monarchie zu gründen. Der 
Gouverneur von Ispahan Serdar Sadſhi ſowie 
Ilchani Emis Muf Fehman find gleichfalls 
Gegner Serdar Aſſads und bereit, ſich auf die 
Seite Sonleis zu ſchlagen. Serder Aſſad be⸗ 
harrt auf die Abſetzung Soulets, doch die Mir 
niſter, die einen offenen Bruch befürchten, find 
damit nicht einverſtanden. Der Gouverneur von 
Aſtrabad hat fein Enftlaſſungsgeſuch eingereicht 
und iſt nach Teheran abgereiſt. 

Bukareſt, 5. September. (P. T. A.) Die 
Regierung hat eine innere 47 Auleihe im Be⸗ 
trage von 123 Millionen aufgelegt. Die An⸗ 
leihe iſt beſtimmt für militäriſche Zwecke ſowie 
für Eiſenbahnbauten. 


Tat eines Rohlings. 


Paris, 5. September. (Preß Te 
Schreckenstat eines unmenſchlichen Ef 
aus Theonville berichtet. Ein A feſſelte 
nach einer häuslichen Szene f band 
fie am Bellpfoſten feſt und goß einen Liter Vilriol 
langſam über die ſich vor Schmerzen Krülmmende 
und laut Auſſchreiende. Hausbewohner eilten 
herbei und befreiten die Unglückliche von ihren 
Banden. Sie ſtarb auf dem Wege ins Kranken- 
haus. 

Ein eugliſcher Segler in Brand. 

Marſeille, 5 September. (Preß⸗ Tel.) Der 
vom Dampfer „Germania“ geſichtete breunende 
Segler ſoll der ſeit Tagen überfällige Dreimaſte , 
„Harveſt Queen“ ſein. Die Beſatzung des auf 
hoher See in Brand geratenen Segelſchiffes iſt von 
einem vorſiberfahrenden beulſchen Dampfer au 
Bord genommen und gerettet worden. 


Selbſtmord eines Konſulatsſekretärs. 


Marſeille, 5. Seplember. (Preß⸗Tel) Im 
Gebäude des griechtichen Generalkonſulats erſchoß 
ſich geſtern der 22 jährige Sekretär Dimitza nach 
Unterſchlagung von 75,000 Frauks. Nach Auf ⸗ 
deckung der Veruntreuung hatte ihm der Generale 
Tonful nahegelegt, ſich die Summe von Ver⸗ 
wandten zu beſchaffen und die Differenz zu decken. 
Dimiha erhielt auch das Geld, fuhr aber damit 
— auſtaft die Veruntreuung zu decken — nach 
Monte Carlo, wo er die Summe in wenigen 
Stunden verſpielte. - | 


Das Schickſal eines abgeſtürzten Flug · 
künſtlers. 

Cambrai, 5. September. (Preß⸗Tel.) Der 
Geſundheitszuſtand des vor 14 Tagen verunglüd- 
ten Flugkünſtlers de Baedre hat ſich derart ver 
ſchlimmert, das die Aerzte ſein Ableben als nahe 
bevorſtehend ankünden. De Baedre ift ſeit Tagen 
nur noch zeilweiſe bei Beſiunung. 


Ein neuer portugieſiſcher Botſchafter. 

Rom, 5. September. (Preß⸗Tel.) Die por ⸗ 
tugieſiſche Regierung hat den Grafen von Tocar 
zum Botſchaſter beim Vatikan ernannt. Seit 
längerer Zeit war der Poſten aus Sparſamkeits⸗ 
rückſichten unbeſetzt geblieben. Da jedoch hieraus 
zahlreiche Gerüchte von einer Spannung zwiſchen 
Liſſabon und Rom hervorgingen, hat ſich die 
poriugieſiſche Regierung zur Wiederbeſetzung des 
Poſtens entſchloßen. Der Graf von Tocar, der 
früher längere Zeit als Bolſchaftsſekretär in Rom 


Marconi und der Simplon⸗Flug. 


Mailand, 5. September, (Preß⸗Tel.) Aus 
Anlaß der Simplon -Flugkonkurrenz bereitet Mar⸗ 
eont einen drahtloſen Depeſchendienſt von der 
Höhe des Paſſes und entlang des einzuſchlagenden 
Weges nach Mailand vor. Bereits jetzt werden 
Anſtalten zur Errichtung der Stationen ger 
troffen. 


Die Streikbewegung in Spanien. 


Barcelona, 5. Seplember. (PB. T.⸗A.) Das 
Arbeſterkomitee verkündete zum Zeichen der Soli ⸗ 
darſtät mit den Ausſtändigen in Bilbao den 
Generalſtrek. Die Mehrzahl der Arbeiter 
ſeloſt lam dieſe unerwartete Maßuahme über ⸗ 
raſchend. 


Ende des Generalſtreiks. 


Bilbao, 5. September. (Preß-Tel.) Das 
Stadtbild von Bilbao hat bis auf die zahlreichen, 
die Straßen durchziehenden Mililärpatroulllen fein 
Altes lebhaftes Bild wieber erhalten, Im Laufe 
bes geſtrigen Tages fanden ſich in zahlreichen 
Belieben die Arbeiter ein, um ihre Tätigkeit 
wieder aufzunehmen. Nur noch wenige befinden 
ſich in Ausſt Auch aus Saragoſſa wird die 
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Spezlallſt für Haute, Hagar ;, Vene ; 
riſche (Syphinns), Karnorgau⸗ 
Kraukhelten u. Münnerſchwüche. 

Poludniowa⸗ Strafe Nr. 2 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
68% Uhr abends, füe Damen bon 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


LEYDERG 


„ mehriühriger Arzt d. Wiener 

liniken, ordinſert als Spezlalarzt 

für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankhelten. 


Sprechſtunden läglſch v. B—12; 5—8, 
Damen 12—1. Soun- und Jelertag 
ur vormittag. 7460 
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Bains zu begeben. 


Rückkehr der Streikenden zu ihren Arbeitsſtätten 
gemeldet. Die Negierung iſt der Auficht, daß 
teoß der Wühlarbeil radikaler und anarchiſtiſcher 
Agitatoren der Ausſtand mit dem heutigen Tage 
beendet fein wird. 


Die Schuldenregulierung der Prinzeſſin 
Luiſe. 

Brüffel, 5. September. (Preß⸗ Tel.) Der vom 
2. Auguſt 1910 datierte Vertrag zwiſchen dem 
Prinzen Philipp von Koburg und ſeiner geſchie· 
denen Gemahlin, der ſchuldeureichen Prinzeſſin 
Lniſe von Belgien, wird jetzt veröffentlicht. Da ⸗ 
nach bekennt ſich die Prinzeſſin dem Prinzen 
gegenüber als Schuldnerin von 2,171,271 Kronen, 
die dieſer für Zahlungen in ihrem Namen aus- 
gegeben hat. Der Prinz verpflichtet ſich, ſeiner 
cinſtigen Gemahlin eine Jahresrenle von 7000 
Kronen pre Monat zu zahlen. Dieſe Rente ſoll 
aufgrund einer Uebe einkuuft der Parſeien durch 
1,200,000 Mark kapitaliſtiert werden. 

Jhren übrigen Gläubigern ſchuldet bie Prin. 
zeſſin dann noch 891,000 Kronen. Hiervon will 
ſie 141,000 Krouen ſofort bezahlen, den Reſt 
von 750,000 Kronen dagegen, wenn fie in Beſitz 
der ihr noch zuſtehenden Erbſchaft ihres Vaters 
gelaugt iſt. Ein beſonderer Paragraph des Ver⸗ 
krages betont, daß hiermit alle zwiſchen der Prin ⸗ 
zeſſin, ihrem Gemahl und ihren Gläubigern ber 
ſtehenden Differenzen erledigt ſein ſollen. 


Zum Beſuch des Großfürſten Nikolai 
Nikolajewitſch in Cetiuje. 

Ce inje, 5. September. (B. T. A.) Geſtern 
abend fand im königlichen Palais zu Cetinje in 
Auweſeuheit des Königspaares und der königlichen 
Familie, der Großfürſten Nikolai und Peter Ni⸗ 
lolajewiiſch, des Prinzen von Battenberg nebſt 
Gemahlin, des ruſſiſchen Geſandten Arſenjew, der 
Miniſter, Hofbeamten und höheren montenegri⸗ 
niſchen und ruſſiſchen Offiziere eine Galataſel 
ſtalt, während der der Monarch und der Groß⸗ 
fürſt Nikolai Nikolajewitſch herzliche Toaſte aus⸗ 
tauſchten. 


China und die Annexion Koreas. 


Peking, 5. September. (P T. A.) Die 
chineſiſche Regierung verhält ſich der Annexions⸗ 
erklärung Japans gegenüber völlig reſerviert. In 
den Blältern find bislang leine offiziöſen polt« 
tiſchen Artikel erſchienen. Der übrige Teil der 
Preſſe bedauert jedoch das Geſchick Koreas und 
warnt China vor dem gleichen Los. | 


Die Seottſche Südpol Expedition 
in Kapſtadt. 


Kapſtadt, 5. September. (Preß Tel.) Die 
„Terranova“, das Expeditionsſchiff der engliſchen 
Südpolar⸗Expebition, liegt noch im Haſen von 
Ka pſtadt. Die vom Bilrgermeifter zur Unter⸗ 
ſtützung der Scoltſchen Forſchungsreiſe aufgelegle 
Liſte hat nur 10,000 Mark ergeben. Man iſt 
über dieſe Intereſſeloſigkeit ſehr erſtaunt. Zwar 
iſt ein beträchtlicher Teil der Ausrüſtung, — 
Kohlen, Konſerven, Gemüſe und andere Nahrungs 
mittel — von hieſigen Firmen geſtiftet worden, 
doch muß trotzdem der gezeichnete Betrag als 
üußerſt gering gelten. 

Senator Aldrich in Europa. 

Newyork, 5. Seplember. (Preß - Tel.) Der 
bekaunte republikauiſche Führer Senator Aldrich, 
der ſich beſonders durch ſeine Mitarbeit am gegen · 
wärlig in Kraft befindlichen Payne⸗Aldrich Tarif 
großes Verdienſt erworben hat, verlieh geſtern an 
Bord der „Kaiſerin Auguſta Viktoria“ Newyork, 
um ſich zu längerem Badeaufenthalt nach Ai les 


Eröffnung der Flugwoche von 
Harvard. 

Boſton, 5. September. (Preß⸗Tel.) Die Flug- 
woche von Harvard wurde geſtern durch einen 
Rekorbflug Graham Whites eröffnet, der ſechs 
Meilen in 7 Minuten 7. Sekunden zurück 
legte. White wird au allen Wettbewerben, 
außer dem um den langſamſten Flug, teil 
nehmen. 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 

— Das neue Programmdoer Mir 
litärſchulen nach deutſchen und frauzöſi 
ſchen Muſtern ift ſoeben vom Kriegsminiſter be» 
ſtätigt worden. Der Taktik wird die erſte Stelle 
eingeräumt. Der Kurſus der Topographie, Ar⸗ 
lillerie, Fortifilatſon und Geſetzkunde wird einge⸗ 
ſchränkt. 

— Ein origineller Regiments⸗ 
befehl. Die „Rietſch“ führt folgenden Befehl 
des Konmandeurs des 114. Nowotorſhſki Negt- 
ments an: „Es geht ein Vöglein gar l. 


„Migreno-Nervosin“ | 


Seleitigt ert Kopfschmerz und Migrün. 


dr. L. Przeöborski 


Nr. 401 


auf dem Pfade des Uebels und denkt nicht au die 
Folgen ... Deshalb arretiere ich den Unterleut 
nant E. auf 7 Tage Hauplwache“. Gez.: Oberſi 
Pulajum 3 gegengezeichnet: Regimenisadjutan 
Stabstapitän N. N. Der Kriegsminiſter fand, 
daß ein folder Befehl ein Hohn für den Offt⸗ 
zier iſt und beauftragte den Hauptſtab, den Fal 
zu unterſuchen. 
1 — — — —— 
Leitende Redakteure und Inhaber der Neuen 


Lodzer Zeitung: Alexis Drewing und Mlegander 
Milker 


— . — 
Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 5. Seplember. 
Tendenz: Auf der ganzen Linie ſeſt; in le 
hafter Nachfrage ſtehen Renten, Bodenkreditbrieſe, Bank, 
lfenbahne und einzelne metallurgiſche Aktien; Prämien“ 
zooſe ſchwach. 
Wechſelkurs. 


Mechlelturs auf Kondom 4 M. 10 Pf. St. 
Chet „ gond 

Wechielkurs 5 
beg „ Herin 
Wechſelturs „ 
Eher 4 


Baris 


4% Staals rente 
5% Innere Staatsanl. 1995 l. 
N „ 190 fl. 
1903 
1905 
ho * „ 1900 
4% % Muff. Staatsanl. 199 
4% Bfandbrlefe der Adels ⸗Agrarban ' 
4½¼ Pfandbrſeſe der Adels⸗Aararbank 
4% Zertifikate der Bauern⸗Agrarbank 
a „„ 
5% innere Prämlen⸗Anlelhe 
50 * 


0. 


Mm „ 
4½% Rufe 5 
60 


D 
1.1864 
11. 1868 
1 * Zara 
3. Pfandbr. der Adels- Anrarbant . 
3% 9, fanf. obl. J. Austanſch g. 4½ , 
Ufdbr. d. ruſſ. nen. Bod. Kredſtaeſ. 


Alktten der Commerzbanken. 


Auom-Donſche Bann. . 865 | 578 
Wolga Kamger B ant.. 240 | 
uff, Bank für ausn. Handel.. 40 | SE 
Ruſſiſch⸗Köineſiſche Bank. . 214 2 — 
St. Belersburg. Internatlonale Baut 508 | 518 
7 Disconto⸗ u. Kreditb. 50 | 510 
3 Handelsbn . 22 | 222 
Rigaer Fommerißan t 280 280 
Aktien der Nayhta⸗Juduſtrie · 
Geſellſchaften. 
| Wetner Nanhtas@ejetfhuft. . . . 20, 422 
Laspi⸗Geſelſcaſt. 4200 19 
Mautaſchew . | [MR 
Gebr. Nobel (Pays) —— (7 
Metallurgiſche Induſtr.⸗Geſellſch. 
Brſanster Schienenfabrit . 5 128 1280, 
Auſſiſche Geſ. Hartmann 237 240 
Kolomnaſche Maſchinen⸗Fabrit. . | 206%. | 217 
Nitopol-Mariupoler Geſellſchaft. 89 0 
Butllow-Werfʒde - . - 145 150 
Naſſ⸗Balt. Waggonſabrik . . | 85 400 
Auſſiſche Lotemokſvenbau-Geſellſchaft 213 ¼ | 218 
Sſorqmower Gel. J. Eiſen⸗ u. Stahl ⸗ 
induftrie . r 141 ¼ 7 
Waggon u. mech. K 
Leſeuſchaſt Dwignte . % | 86 
Donez-Juriewer Gefellihaft - . 12½½ J 126 
Ausländiſche Börſen. 
Berlin, den 5. Seplembet. 
Auszahlungen auf St. Petersburg. 216.65 
Wechſelkurs auf 8 Tage. 
4% Ruſſiſche Anleihe 1908. 100.40 
4% Staalsxente 100 Ruben 94.40 
Muff. Kreditbilletes. 216.65 
Privaldisfon rn 3% 
Tendenz: fill. 
Ai als 2093 
Auszahl, a. Petersb. Mintmalprels . . 
120 85 „ Mapimalpreis 288 25 
4% Staatörente 18989. 94.95 
2% Ruſſiſche Anleihe 1909 . 100.85 
5% Bertifitate der Rente 190. 105.80 
Brſoaldistonn tr... | 2% 
Tendenz; ftetlg. 
London. 
5% Ruff. Anleihe 1900 105½½ 
4½% Reus Ruff. Anleihe 100 . | 100%, 
Amsterdam: 
5% Ruf. Anlelhe 190 . LER 
4½ Neue Ruſſ. Anleihe 1909 95.— 
Wien: 
5%%d Ruſſiſche Antetbe 19 108.60 


Großes Theater. d. Sauber. 


Dienstag, den 6. September 1910: 
Zur Aufführung gelangt die Tragödie von Gutzkows 


Driel Alkosta. 


Ame paud 


nacnopry BAuA MATHCTPATONT 
rop. Jionsu 27 Ing 1909 aa WM 0082 
an usa TABPIENA DAHBENDRA 
PAHBEHBAXA, Srepzceras M 16. 


Ein Lokal, 


Unbebingt gere ud unfbäblicet eiae, empfängt Naſeu,⸗Rachen „Kehlkoyſ⸗ | genen u el Laden, Zimmer 

15 e Orginal be Ran on Sa und Ohreuleidende bon 911 vorm und Küche ak re Oktober zu ver⸗ 

ag n ehe, Ee Sg | mil und now 47 uam. BB6 mieten. Au erfragen Anhriejoftt. 53 

25 2 Mschoduſa 69, Ecke Dzielng. delm Wir. 9115 
— 

1 Ein möbliertes 026 


Eine freundliche 


AN HN 


DUTTTFTTTTN 
E Wohnungs-fngebote f 


9208 


Fame 


zu vermieten. Orla 5, Wohn. 6, 


Spezlalarzt für Haut-, Geſchlechts 
venue riſche⸗ und Haarkraukheiten. 
Krutkaſtratze Nr. 4. 
Sprechſtunden: ſäglich von 8—2 mitt. 
und von 5—9 Uhr abends; für Damen 

beſonderes Wartezimmer. n 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 
Hautkrankheiten. 521 
Konſtantinerſtraße Nr. 11 


Sprechſtunden von 8—1 mitlags, von 
5—8 abends. Damen von 4—6 Uhr. 


Frosiwohaung 


Zimmer und liche, Parterre, fit 
100 Rubel vom 10 Oktober zu vermie- 
ten, Ozorkowskaftr. Nr. 4 an der alten 
Zarzemska. 
Zu vermieten 

fofort od. vom 1. Ottober, Parterre, 
1 gimmmer, Küche, Badezimmer mit 
Gas und Kloſet, Parterre 1 Zimmer 
init 2 Fenſtern, fep. Eingang är Ka⸗ 
valierwohnung; 1. Et., 5 gimmer, 
Küche, Badezimmer mit Gas u. Kloſet, 
2 Eingänge u. 1. Laden mit Korridor 


Zimmer und Küche. Näheres b. Wirt. 
Benediktenſtr. 10. 9233 


rene 

2 Wohnungs-Sesuche 

Esskurleuksrhurkurkunturkusd 
Wohnung 


geſucht 8 bis 4 Dimmer und Küche 
im einem ſauberem Hauſe vom 1. Okt. 
oder ſpätex. Off. unt. „Wohnung G. 
3.“ mit Preisangabe an die Exru d. 
Bl. erbeten. 2254 


Wienstag, den (24. Auguft) 6. September 1910. 


Neue Todzer Zeunng. 


vereidigter Rechtsanwalt in Lodz. 

Die Beſtattung der irdiſchen Hülle des teuren Entſchlafenen findet 
heute, Dienstag, den 6. September, um 2 Uhr nachmittags, vom Tranerhauſe 
Promenaden⸗Str. Nr. J aus, auf dem jüdiſchen Friedhofe ſtatt, wovon, in un⸗ 
jägliche Trauer verſetzt, die Gattin, Kinder, Eltern, Geſchwiſter, Schwägerinnen und 
Schwager alle Verwandten, Freunde, Kollegen und Bekannten in Kenntnis ſetzen. 
Es wird gebeten, keine Kraͤnze und Blumen zu 


= 


ſchicken. 


9262 


Pflegevater, Schwager und Onkel 


Webermeiſter 


evangeliſchen Friedhofe in Doly ſtatt. 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß mein 
inniggeliebter Gatte, unſer herzensguter Vater, Schwiegervater, Großvater, Urgroßvater, 


Julius Krause 


im ehrenvollen Alter von 74 Jahren am Sonntag, den 4. September, um 11½ Uhr mittags 
plötzlich verschieden iſt. — Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet heute, Dienstag. 
den 6. September um 4 Uhr nachm. vom Trauerhauſe, Dlugaſtraße 103 aus, auf dem neuen 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


arbeiten. Prima Referenzen ſtehen zur 
Expeditiun dieses Blattes erbeten. 


Silansfühiger Buchhalter 


übernimmt ſtundenweiſe: Büchereinfübrungen, Abſchlüſſe ſowie diverſe Komplolr⸗ 


Seite. Geil. Off, unter „2385“ an die 
9028 


nis der doppelten Buchführung erw, 
ntsabjcgriften an die Ruſſiſche Geſelſchaft 
Filiale Warfhat 


Wir ſuchen zum ſofortigen Antritt einen 


| | 
elſten Abrechuer 


welcher die Korrreſpondenz in den 3 Landessprachen beherrichen muß. Keunt⸗ 


Offerten ult Lebenslauf und Zeug ⸗ 
„Allgemeine e e, 
7 


1% 


Expedition dieſes Blattes. 


Zu verkaufen wegen Mangel an Raum 


utz Krempel, 


120 üben mit 1650 mm Arbeitsbreite, noch im Betriebe 


Dankſagung. 


jenigen Perſonen, De zu meinem Trofte an dem Begräbnſſſe 
Leben geſchiedenen Sohnes 


Eduur 


in reichem Maße Anteil genommen, meinen tiefgefühlteſten Dank 


Ich erlaube mir auf dieſem Wege dem Zyrardower Männer - Gejang - Verein, det 
Napſahrvereinigung „Union“, den Herren Ehrenträgern und Kranzſpendern fo auch all den⸗ 


Der tiefbetrübte Vater 
Clemens Willerth. 


G 
4 
| 
| 
| 


In nerpuchten 


von Neujahr ab in Madogoszcz an der Zalersfa- 


mit einem 


ein Hau 


Straße Vis-A-vis der Brauerei Thomas Lokal für 
Reftaurant III. Klaſſe, ſowte Wiriſchafſsgebänden, Promenadenanlage und Obſt⸗ 
Garten mit bahn. Näheres Batersfaftrafe 77 beim Wirt. 9238 
Spezielle Erfindung 1. Schuhmacher. | Chauffeur- 
Spezieles Schwärgmittel für Sohlen, * 
meines ſo jäh aus dem Abfäge und Afterleder. Erzeugt einen Mechaniker 


ichönen haltbaren Glanz ohne Be- 
nutzung der heißen Eiſen. Die Aus» 
fertigung von ein Paar Schuhen dauert 
eine Diertelſtunde. Große Ersparnis 
an Zeit und Arbeit. Gleichzeitig em⸗ 
pfehlen wir eine ſpezielle Sorte von 
weichen Wachs, das ohne zu brennen 
einen Epiegelglaug ergibt: Fabrit in 
Warſchau. In Lodz erhältlich bei 
Josel Wegierski, Woduy Rhnek Nr. 9, 
iu Hofe. 9230 


Geſucht geprüfte 


Lehrerin 


mit Gymnaſtal handlung für 3—4 Stun 


auszuſprechen. 


Wehmeiſter und Deſſinateur 


(Deutſcher), tüchtiger Fachmann in Kammgarn und manipulierten Streichdarn⸗ 

Artikeln, fucht feine hiefige Stellung zu wechſeln. Offerten unter „F. L. 9200“ 

an die Expedition dieſes Blattes 9200 
Geſucht wird ein vontinierter 


Buchhalter. 


Offerten mılt GehaltSanlprichen find an die Exped. der Neuen Lodzer gelung 
unter 28. T. T. zu richten. 9188 


Cüchtiger Ärempelmeister 


für Streichgarn und Vigogne, ſucht bei. befgeidenen Anſprüchen hier oder aus⸗ 
wärts per ſofort oder ſpäter Stellung. l-a Referenzen. Gefl. Offerten unter 
„N. S. G8.“ an die Exped. dieſes Blattes. 9249 


— 


den täglich. Näheres in der Exped 
Diesen Blattes. 92 
Eine routinierte 


Lehrerin 


der Matematik, mit höherer Bildnng, 
sucht Unterricht in Schulen oder 
Privathäusern zu erteilen. Dzielna- 
Strasse II im Pensionat. 
Warnung. 9183 

Ein Sola-Wechſel auf Rbl. 400, 
zahlbar am 8. Januar 1911, Aus⸗ 
ftellerin Karol ine Schram und 1 Sola⸗ 
Wechſel auf Abl. 100, Ausſteller 
Antoni Bekrich, beide an die Ordre d 
Fr. Joh Müller wie auch 2 Blaneo⸗ 
Wechſel zu je Rol. 300, ausgeſtellt 
am 8. August 1909, von Karl Lewin 
u. Ludwig Quiram an die Ordre Fr. 
Joh. Müller, find abhanden gekommen. 


8 
8 


Ein Schüler 


der VI. Klaſſe der Kommerzſchule der 
Lodzer Kaufmannſchaſt ſucht Stellung 
oder Unterricht zu erteilen. Adreſſen 
unter F. an d. Exp. d. Bl. erb. 


Lehrer 


erteilt Unterricht in der franzö iſchen 
Sprache u. Literatur M. Ogus, 
Stladowaſtr. 12, W. 6 9181 
Wichtig für Gärtner und Roſen 
freunde. 
Veränderungshalber verkaufe 270 St. 
niedrige Roſen I. u. II Qntl. Bei Ab⸗ 
nahme aller Roſen Preisermäßigung. 
Selbe können bis zur geeigneten Ver⸗ 
bflanzzeit an Ort und Stelle ftehen 


9250 


vertraut mit allen Syſtemen, ſucht auf 
hieſigem Platze Engagement. Off. unt. 
Chiffre „T. F.“ an die Exp. dieſes 
Blattes. 9289 


Fir die Konditorei von Ale: 
xander Roszkowski wird eine 


Erpedientin 


geſucht. Daſelbſt zu melden. 


Für ein größeres Fabriks⸗Komplolr 
wird ein 9282 


Lehrling 


der Laudesſprachen mächtig, _zum für 
ſortigen Antritt geſucht. Off. unt. 
„E J. 43“ an die Exped. d. BL erb. 


Zugereiſte 
intelligente junge Iſraelitin ſucht Poſten 
als Stellvertreterin der Haus⸗ 
frau bei einem alleinſtehenden älteren 


Heren. Off. unt. „A. B. G.“ an die 
Exp. d. Bl. erbeten. 9182 
Ein großer 


Ausstellungs- ren. 
Warenschrank 


bleiben. Näheres zu erſragen Julſus⸗ 


Erklare diefelden für ungültig und 
ſtraße 12, bei Wunderlich. 9232 


warne vor Ankauf. 


"Ürbaktens ind Heranzgcher U. Drewing, 


Zeitung. 9018 


Wo ſagt die 
2244 


Neues Programm v. 1.—16. Seplemb. 


Mile Camargo, ſrauzbſiſche 
!hriiche Sängerin. 

meltle vonne, einzige Lieder- 

Sängerin in der Esperauto⸗Sprache. 


Mandro, internationales Duett. 


Buros-Ali, Bosnian round act 


Les Lessons, onglente und 
Gladiators. 


Fidia, fünf Teufelswünſche. 


The Chamtinis, Sraunnähle, 
Srätsformationsaft. 


Budzinski, internationales 
Tauz-Duett. 


Olszewsri, volniſcher Humoriſt 
mit Original-Couplels. 


The Trio Richards, Parterre- 
Handakrobaten. 


Operetten-Sänger. 


Wiadystaw Bratkie wier, 

dramaf. Schauspieler mit feinem Re⸗ 

vertoire ans dem Warschauer litera⸗ 
riſchem Kabarett „Chochlit*, 


Bilderſerke 


Urania-Bio, Nele 
in Farben. 


Vollſtändige Ausbildung 
zum perfekten Buchhalter, 
zur nerfektenBnchhalterin 


Doppelte Buchführung 
Kaufmäuniſches Rechnen 


Haudelskorreſpondenz 
1 8365 
Maſchinenſchreiben 


22 Frau Minna Buchholtz, 


Nawrotſtr. 28, Offiine Il. 


Eine Quittung 
Nr. 198013 ausgeſtellt von d. Akt. 
Gel. Lombard iſt verloren gegangen. 
Erkläre dieſelbe hiermit für ungiltig« 
E. Litzenberger, Karolewer Chauſſee 
9250 


1 Ulmen Beiiel 


a 200 Möl., Ausſteller Edmund Kujat, 
find verloren gegangen. Erkläre 
dieſelben für ungültig. Edmund Kuat, 
Slowianslaſtr. 7 257 


Ein Portemonnaie 


mit Juhalt wurde am Sontag im 
Helenenhofer Tramway gefunden. Der 
Eigentümer kann dasſelbe gegen Rück⸗ 
erſtattung der Inſertionskoſten im 


iſt billig zu verkaufen. Wo? 
ſagt die Expedition der Neuen Lodzer 


evangeliſchen Waſſenhauſe, Poludniowa 
40, HA 9209 


Wotattang-Schuellpreiiendrud „Reue Lodzer Zeſtung“ 


